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Das horherrenstift Beromünster und WIT

Im Jahre 161L1, qlso 1Ur fünf Jahre ach der Gründung uUNsSerIes

Klosters In Sursee, wollte INna  - IN Beromünster für ZzW €e1 Patres und
ZW E1 Brüder Kapuziner eın Hospiz errichten. Propst Peter kmberger
(T Sept. hatte Gulden daran versprochen. Der Jan
zerschlug sıch aber. Er kam nıcht ZU Ausführung.”)

Dreißig Jahre späater orıff der damalige Propst Ludwig Bircher
VO  > Luzern den (Gedanken wıeder auf. Er bestimmte In seinem Testa-

Gulden für diıesen Zweck kın Auszug aus diesem Lesta-
mente mıt den betreffenden Wıllensverordnungen ıst ın uUNserenm

Provinzarchiv och vorhanden. Die Tinte des Aktenstückes ber ist
verblaßt. daß INa den Inhalt 1U mıiıt Mühe lesen ann, Es ıst

daher höchste Zeıit, das Dokument abzudrucken, 19888 die Sache der
Vergessenheit entreıßen. Wenn auch die geplante Gründung nıcht
ZU Ausführung sgekommen ıst, ıst doch immerhin ınteressant für
uUNs, davon Kenntnis haben

„Kxtractus Lestamento Rmi Dominı Praepositi Ludovicı Bürcher
Lego KEcelesiae Superiorı Beronensıi In Capıtali Summa: trıa

miıllia HAorenorum CUuUIMN centenı ult(er)10rı (Y florenı Pro
Sacrıstarum (S1C}) monelia NOSLr2 usualıs Ven Capitulo iın h3tteris
Censualibus assıgnandos eic

©] GCollegium Beronense apud Seraphicum Patrem Fran-
eIsCcumM alıquando LantLam gratiam obtinere pOosset, ut eJus Ordinis
Patres Fratres Capucinı ın AaSTrO Beronens1 dietum Colle-
s1um vel domum residenti2 vel integrum monasterium dificare
possent, LuncC super10r fundatıo CEsSSare debet CSsSsece penıtus
nulata., SC et1am Capitalıs ad pecunıam redig1 ad d 1-
fhei1um convert1 poteriıt, modo ratıone, quU®O Adm Petrus
KEmbergerus, immediatus INECUS Pradecessor. Golleg10 Socijetatis esu
Lucerna siımılıter iın unc nem testamento mille Horenos
hlıquit, ad tale difheium iın hoc Casu reddendos.

Intelligo em, interea SCH1LDEF prior1ı undatıonı insıstendum,
ut NO 181 ad difeium PFO Patrıbus Capucınıs solıs el 110 alııs  e
et1am eJusdem Sanctı vel alterıus approbatı Ordinis cuJuscunque

Rıedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes Beromünster, 336 Freilich ıst 330
VOoO der Gründung eines Klosters die ede un!: wird sogleich hinzugefügt: „Da dieses
nıcht Stande kam, wandte (Emberger) diese Sıuımme den Jesuiten mıt seinem
übrıgen Guthaben, VO  - welchem seiıne FErben nıchts erhielten.“ ach dem Testamente VO

Propst Bircher ber (s. unten) ware die Schenkung nıcht unbedingt SECWESECH. Unter Um
ständen sollte 81€ fragl: Gründung dienen.
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Relig10818 vel alı08 UOSCUNYUE quantumv15 P105 Sus 6SS«C CONVCI'-

tendum aut mutandum predictum legatum, nullo penN1Lus qUS1LO
colore, collusione, ınterpretatione, dolo et au remotıs fa  z

Ven Capıtulum 1PS1 Sacellanı hanc mutatıonem tuebuntur
Non alte clamandum ad pradiecta irıa miıllhlia forenorum

Cu Om1nos Capellanos hujus Gollegn Concernant

Quae deinde Joannes Burkardus Pfeifer alıquando Deo 11C6-»

dente dısponet IN U1 poterunt.” (Pr rch 1
Siegfried (M9)  — Kaiserstuhl

Zur Gr dungsgeschichte
un Osiers En Rheinfelden (Ergänzungen)

Kür früheren Beıtrag ZU Gründungsgeschichte dieses Klo
siE ım 1 Bd dieser Collectanea DE 24,3) sınd fast ausschließlich
Aufzeichnungen unNnseres Provinzarchıves herangezogen worden S®1e
ZEISCH uns daher uch die Geschehnisse nLichte, welchem
uUuNseIe Mitbrüder ]C ZU eıt der Aufzeichnung erkannt haben

Nun aber erlauben uns einzelne andere Dokumente, welche ich
durch gulıge Vermittlung des Staatsarchıves Luzern Aaus dem Staats-
archıv Bern ZU Benützung erhalten habe, Cc1iNn bischen hınter die Ku-
lissen blicken S1e klären uns auf ber die Gründe, ach

gunstlıgen, erfreulichen Anfang dieser Gründung auf einmal
alles 1 Stocken geraten 1ist Daran WAar nıcht alleın der Januar
1595 erfolgte Tod des Landesfürsten, Erzherzos KFerdinand 11 VO  an

Osterreich schuld sondern och weIıl mehr e11NC mächtive Gegner-
schaft der Neugründung. Diese hat damals alles aufgeboten das
gottselige Werk verhindern.

kın solcher Gegner scheınt damals insbesondere der Propst des
Collegiatstiftes Rheinfelden, Burkard Herbort, SCWESCH sC11. Er
hat die 1INN19€ Freude des Fürstbischofs VO Basel über dieses Unter:-
nehmen., welche e1in ıh und das Stiftskapıtel gerichteter Brief
iıhm bezeugt hatte, ıcht 10808 nıcht geteiut und das vottselige Werk

der erhaltenen W eısun nıcht NUur nıcht gefördert sondern

Joh Burkhard Pfyffer VO Altishofen, geb 1602 artner auft 106 Chorherrenpfründe
eıt 1618 Chorherr 1656 (vorher Leutpriester Großwangen) Kuster sgeı1t 1677 Gestorben

1688 (Riedweg, Beromünster, 452)


